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Gemeinsame Pressemitteilung des GEOMAR Helmholtz-Zentrums für Ozeanforschung Kiel, des 
Exzellenzclusters Ozean der Zukunft und der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
 
Zwischen Ozean und Atmosphäre 
Internationale Konferenz der „Surface Ocean Lower Atmosphere Study“ (SOLAS) in 
Kiel 
 
08.09.2015/Kiel. Mehr als 250 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 35 Ländern 
treffen sich vom 7.-11. September zur Open Science Conference der „Surface Ocean Lower 
Atmosphere Study“ in Kiel, um über den Stand der Forschung zu den komplexen 
physikalischen, chemischen und biologischen Austauschprozessen zwischen Ozean und 
Atmosphäre zu beraten. Die Veranstaltung findet an der Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel statt und wird unter anderem vom Exzellenzcluster „Ozean der Zukunft“, dem GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel, der Deutschen Forschungsgemeinschaft, dem 
Sonderforschungsbereich 754 „Klima-Biogeochemische Wechselwirkungen im Tropischen 
Ozean“ und dem deutschen SOLAS Projekt SOPRAN unterstützt. 
 
Der Austausch zwischen Ozean und Atmosphäre ist nicht nur für unser Klimasystem von großer 
Bedeutung. Neben physikalischen Größen wie Wärme und Energie werden auch 
unterschiedlichste biologische und chemische Stoffe zwischen diesen beiden Medien 
ausgetauscht. So nimmt der Ozean etwa ein Drittel des anthropogen produzierten Kohlendioxids 
auf, auch der Eintrag von Spurenmetallen über Staubeinträge ist für biogeochemische Prozesse im 



 

 

 
 

 
ozeanischen Spurenstoffen in der Atmosphäre“, so Prof. Bange weiter. „Die SOLAS-Konferenz in 
Kiel bietet eine ideale Möglichkeit, solch interdisziplinäre Forschung mit internationalen Partnern zu 
initiieren“, ergänzt Prof. Dr. Gernot Friedrichs vom Institut für Physikalische Chemie der Universität 
Kiel. 
 
„Neben der Konferenz, 


